
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 10 (1934)

Heft: 43

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jacques Stricker als Jost von Dürler, Haupt-
mann einer Schweizer Füsilierkompagnie.

Ernst Schätzle als Franz Jos. Westermann,
Führer der revolutionären Nationalgarde.
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Jetzt, nachdem der Aufstand in
Spanien niedergeschlagen und wie-

der Ruhe auf der Iberischen Halb-
insel eingekehrt ist, stellt man fest,
daß diese Erhebung am blutigsten
nicht in der Hauptstadt Madrid
oder in Barcelona, sondern in Astu-
rien verlaufen ist. In dieser Provinz
hat sich der Aufstand mit besonders
katastrophalen Folgen ausgewirkt.
Sechs Tage lang, vom 7. bis 13. Ok-
tober, wurde die Stadt Oviedo, die
von den Rebellen besetzt und ver-
teidigt war, von den legalen Trup-
pen mit Geschützen aller Kaliber be-
schössen und mit Fliegerbomben be-
legt. Die Stadt zeigt ein furchtbares
Bild der Verwüstung. Mindestens
3000 Menschen sind bei der Be-
schießung ums Leben gekommen.

Zur Bekämpfung der Aufständischen, die die Stadt Oviedo
besetzt hatten, wurden von der Regierung Abteilungen
der spanischen Fremdenlegion in Marokko eingesetzt.
Bild: Verwundete Fremdenlegionäre begeben sich ins
Gijon-Hospital von Oviedo.

Bürgerkrieg inNach dem

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Die zusammengeschossene Kirche. Im Dorfe Las Branoseras bei Oviedo
stürzte die Kirche infolge der Beschießung durch die Regierungstruppen ein.

Spanien
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